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^üf^itebc häf's, unö alii
fin6 fcho Sym ^SRHifär.

"^ier finb btf n <St>anoniere,

itn6 eine n ifch ^appöc.

<$i lismef allne 6'S>öcke

nn6 mas 's fufch bruche chön6,

Jparm möuö's ha, ihrni ^3uebe,
ToäTm fi uf ^2?offe fföhn6

^§tc roefi e re jo gärn hälfe,
6ocft 's ^Rüeffi rooffs rti6 ha.

Coöhn6 mir," feif's, 's ifch hei ^Rueffer,
rao 6a ni6 fälber cha "

<$o fifc,f fi noh am ^Sfcmffer,
un6 ô'çSismemoôte göhn6
hi, här un6 hi, 6a ô'^ugc
6äm <$pil chum nohgoh chön6.

($i fxtefs am ^Rnl urfpnce,
ma 6'^TuII choff, 's ifch e re gluch.
Tföe arm ifch 6och es ^Rüefü,
me arm un6 amäg rueh

Im Zuge der Zeit
Geliebter Nebi Nachstehend findest

Du die teilweise Abschrift einer uns
dieser Tage von einer Schweizer Firma
in Zürich zugegangenen Rechnung, die
wahrlich an Originalität und Aktualität
nichts zu wünschen übrig läht.

Also höre

Quantität Warengattung Preis Fr. Cts.

Farbenlieferung
NB. Leider ist es uns zur Zeit nicht mehr möglich,

bleu de Paris
zu liefern und wir haben uns deshalb erlaubt,
Preussisch blau
zur Ablieferung zu bringen und hoffen Sie
gerne mif uns einverstanden.

Hochachtungsvoll
N. N.

E. A.

Merkwürdig
Chrigu isf ein groher Denker, zu

deutsch Philosoph. Darum besitzt er das
Vorrecht, sich oft etwas anders zu
benehmen, als gewöhnliche Sterbliche.
Seit einer geschlagenen halben Stunde
durchmißt er mit langen Schritten seine
Bude, vier Schritte hin, vier Schritte
zurück, dabei immer wieder sein Denkerhaupt

schüttelnd. Besorgt und zugleich
fragend schaut ihm seine Eheliebste

an dor BahnhofbrUcke

Wissen Si* es schon l
Für » Franken Zimmer mit Telephon I

Ein Modewort am rechten Platz:

Sauglatt

nach, denn schließlich könnte der
Moment doch einmal eintreten, da es Zeit
wäre, um den gelben Wagen zu
telephonieren. Endlich unterbricht Chrigu
seinen Wettlauf und doziert mit
gefurchter Stirn:

«Merkwürdig, merkwürdig, wenn früecher

aube d'Aengländer sy i d'Schwiz
cho, de sy d'Hotelier, d'Chällner u
d'Guvernante gschprunge; hüf schpringe
wäge dene Tonnere nume no d'Luft-
schutzsoudate I» Walef

SANDEMAN Berger 6, Cie., Langnau/Bern

Die Glosse
der Woche

Gottfried Keller wird viel zitiert: Als
Verteidiger der vertriebenen Polen, als

Teilnehmer an der Gründungsfeier des

neuen Deutschen Reiches, als
Freischärler, als Verteidiger von Pflichf und
Ordnung, Gottfried Keller pro und
Gottfried Keller contra. Alle zitieren
ihn, aber alle einseitig.

Was können wir daraus lernen? Dah

Meister Gottfried nie einseitig war,
denn Einseitigkeit ist nicht Größe. Allerdings

versuchte auch niemand, ihn dazu
zu zwingen. Damals. AbisZ

Einst und jetzt
Wenn man früher gesagt hat: «Sie

sehen aus wie das Leben !», war es ein
Kompliment heute ist es eine
Beleidigung -es,_

Winterlicher Seufzer
Wenn im Winter das Wasser, das aus

dem warmen Hahn kommt, wenigstens
so warm wäre wie im Sommer das
Wasser, das aus dem kalten Hahn
kommt Fiorestan

Mont d'Or, Johannisberg
In Sonnenglut und heifjen Felsen

herangereifte Trauben liefern diesen herrlichen

Tropfen. Ein wahrhaft ritterlicher
Wein für grofje Feste und für liebe
Menschen.

BERGER & Co., Weinhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514
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